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Fe! die iprtä 
Ihr! derer Angeſicht ihr offt mit Schminck beklebet 
Und derer gantzes Thun Euch ſelbſten wohl gefaͤlt? 


Wer bin ich? ſeht mich an / ihr die ihr Wurpur traget | 
Die ihr auff Thronen ſitzt und guͤldne Scepter fuͤhrt? 

Und hier in dieſer Welt als Cedern hervor raget a 
Ja denen es mit recht im Leben auch gebührt. 

Wer bin ich? jodicirt ihr die ihr Weißheit ſuchet 
Und nach Gelahrſamkeit als wie nach Schaͤtzen grabt? | 

Ihr! die ihr offtermahls die Lebens⸗Zeit verfluchet | 


Well ihr nicht ſo viel Ehr als wohl ein andrer hubt. . | 
ek \ 
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doch / 


Wer bin ich? ſinnt nur nach die ihr auff Meeres⸗Wellen 
Bey Sturm und Ungemach den Handel . 
And manches Ungeluͤck und vielen ſchweren Faͤllen 
Umb ein Profitchen nur eur Leben bazardirt? 
Wer bin ich? kent ihr mich ihr Armen und ihr Reichen? 
Sage? ſeht jhr mirs auch an / was ich geweſen bine 
Betrachtet mich nur recht / ſeht ihr das gringſte 11 1 
Habt ihr mich nun beſehn? wohlan! ſo gehet hin. 
Wer bin ich? ſeyd ihr da? ihr Stahl und Eyſen⸗Freßer? 
Ihr! die ihr ſchon die Welt halb durch geſoffen habt / 
Und die ihr annoch Euch amAnſchaun ledger F aßer 
So wie der Wallfiſch ſich an denen Tonnen labt? 
Wer bin ich? bleibt doch hier ihr die ihr gerne ſtreitet? 
Ihr die ihr nur den Jahn auff euren Nechſten wege? 
Ja gerne wenn ihr koͤnt die Gruben zubereitet / 
Und ihn wens moͤglich waͤr ins groͤſte Wnglüuͤck ſetzt. 
Ihr alle insgeſambt betrachtet mich bey Zeiten? 
So ſeht ihr wer ihr ſeyd einſt nach dem Bode aus! 
Darumb entziehet euch den ſchnoͤden Eitelkeiten ix 
Daß ihr bereitet ſeyd / wenns heiſt: Beſtell dein Hauß. 


Zu viel ah! allzuviel! iſt ja hieran gelegen / 


Ich / Du / Er / Wir / Ihr / Sie / find hler im rabe gleich 
Dort dort in jener Welt / da zeigets ſichs hingegen 

Wer vornehm und gelahrt / voll Tugend / Arm und Reich 
Darumb fo ſeyd bemuͤht bey Zeit darnach zu ſtreben 

Wie ihr einſt vor dem Thron des Höͤchſten möge beſtehn / 
Sterbt eh ihr annoch ſterbt; jo koͤnt ihr alsden leben 

Wenn ihr geſtorben send / und in den Himmel gehn. 
Beſtellet euer Hauß bey unverruͤckten Sinnen 
Macht mit der Suͤnde erſt ein richtig Teſtament; 
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o fahrer ihr gewiß auch ſeellglich von Hinnen 
And fo hat euer Thun ein gut und gluͤcklichs End. 
g Diß alles haſtu nun Wohlſeelger Herr ervogen 
| Dein Lager welches du ſo lange Jeit gedrückt 
N Hat dich mehr als zu offt zu deinem B Ott gezogen 
| Und dieſer hat dich nun nach deiner Laſt erguide. 5 
Im Vottlob! ſo rufftſt du aus: Es geht nunmehr zum Ende KM 
Ib | er Die meiſte Kuͤmmernuͤß und Schröcken iſt vollbracht. | 
1 Anxch wenn ſich doch nur bald mein theurer JEſus faͤnde 
U Der aller Angſt und Dvaat ein frohes Ende macht. 
| Du hatſt es kaum gedacht / ſo konte man ſchon ſchließ en 
Denn dieſes ſahe man / was Todes ⸗Jeichen ſeyn 7) 
| af die Betruͤbteſten dich wuͤrden bald vermäffen 
1 Du ſchlieffſt in IEſu dem rldfer ſeelig een. | 
So ruhe demnach ſanfft in deiner Ruhe⸗HNammer 
1 Mohlſeelger / Nedlicher Zerr EUnter⸗Caͤm⸗ 
aut 3 nr n Nee Ar. N 
Du biſt nunmehr befreyt von viel und großen 
VV 
und lebſt im immel nun als Ober⸗Cammer⸗ 
| Merr. 02 
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